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Am Samstag, 23. Juni, beginnt um 9.30 Uhr auf dem Bahnhofsvorplatz in Wriezen im 
Landkreis Märkisch-Oderland die erste Fahrradtour entlang der neuen Route 
„Zwischen Flut und Vorflut“. Die Wegstrecke informiert über den Zusammenhang von 
Wasser und Leben im Oderbruch. Die Fahrradroute wurde vom Leibnitz-Zentrum für 
Agrarlandschaftsforschung (ZALF e.V.) in Kooperation mit dem Büro für Landschafts-
kommunikation konzipiert und ist ein weiteres Projekt zum Themenjahr „Fokus 
Wasser“ von Kulturland Brandenburg. 
 

Wasser begleitet das Leben und Arbeiten im Oderbruch. Die Auseinandersetzung mit 
diesem Element ist in der Landschaft allgegenwärtig. Viele Menschen sind fasziniert 
vom langsamen Fluss der Oder, von den weiten Wasserflächen zu Hochwasserzeiten 
oder von der reichen Vogelwelt in den verbliebenen Oderwiesen. Nur wenige Besucher 
dagegen zieht es bisher vom Deich ins innere Oderbruch, so dass die komplexe 
Bedeutung des Wassers für die Arbeit und das Leben im Oderbruch den meisten 
verschlossen bleibt.  
 

Die knapp 50 Kilometer lange Radtour „Zwischen Flut und Vorflut“ bietet eine neue 
Möglichkeit, das Bruch zu entdecken. Die Route verbindet neun exemplarische 
„Wasserorte“, die das komplexe Wasserregime im Oderbruch wahrnehmbar und 
erlebbar machen. Sie führt von Wriezen an die Stromoder, flussabwärts zum Krummen 
Ort und schließlich entlang der Gabower Höhen nach Bad Freienwalde. Zu den 
Wasserorten gehören beispielsweise die Deichscharte in Zollbrücke und die 
Schöpfwerke in Neu- und Alttornow. Detaillierte Informationen zu den einzelnen 
Wasserorten sind unter q www.oderpavillon.de zu finden.  
 

Weitere Auskünfte erteilt das Büro für Landschaftskommunikation, Lars Fischer  
t (03334) 29 96 22 m lars.fischer@online.de 
 
 

Informationen zum Themenjahr von Kulturland Brandenburg unter 
q www.kulturland-brandenburg.de 
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